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Ich hatte damals Latein ab Klasse 9, weil ich zu dieser Zeit noch Medizin studieren wollte, und
habe es dann bis zum Latinum weitergemacht. Im Nachhinein bin ich sehr froh darüber, denn
unser Lateinlehrer war sehr "old school" und hat viel Wert auf solide Grammatikkenntnisse
gelegt. Das hat mir dann sowohl beim Erlernen und Vertiefen anderer Fremdsprachen als auch
später im Studium und aktuell bei der Arbeit als DaF-Lehrerin, die gerade in den
Anfangsniveaustufen recht grammatiklastig ist, sehr geholfen. Ich freue mich immer wieder,
wenn ich unter meinen erwachsenen Lernenden ein paar sitzen habe, denen ich nicht erklären
muss, was "Indikativ", "konjugieren" und Co. bedeuten; das macht die Arbeit deutlich einfacher.

Im Vergleich zu Französisch, das ich ab Klasse 7 gewählt hatte und später dann auch als
Leistungskurs genommen habe, empfand ich Latein schon als trockener und zäher insgesamt.
Trotzdem war es meist interessant und ich mochte die vielen geschichtlichen Aspekte im
Unterricht.

Bei Französisch habe ich immer den Klang geliebt als auch die Auseinandersetzung mit
literarischen Texten später in der Oberstufe. Fabeln, Stücke von Molière, das Analysieren von
Chansons ... Neben Deutsch war es immer mein Lieblingsfach.
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